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1. Ziel des Forschungsprojektes

Nachdem in den letzten Jahren, zum

durch Bundesmittel, umfangreiche

lastung von Fahrzeuginsassen und Fa

maschinen in Feldversuchen erfolgt!

dere im Hinblick auf das Abkomme«

beitsorganisation ILO "Schutz der!

fahren infolge Luftverunreinigung,!

Arbeitsplätzen" sinnvoll und notwe

nisse in quantitativer Form zusan

Hierzu sollen in erster Linie noch

gungsdaten (Effektivwerte, K-Werte,

Spektren usw.) der untersuchten

gesammelt, vereinheitlicht, auf

erfaßt und auf einen Rechner ük

können dann vom Berufsgenossenscha

Sicherheit BIA abgespeichert und

ten werden. Darüber hinaus könnt

rende Original-Schwingungsaufzeicl

gehende Auswertungen in Analog-1

werden.

Mit der Einordnung solcher Schwj

könnten 3 Ziele erreicht werden:

I Abschätzung der zu erwartend^

Menschen bei Benutzung der

Arbeitsmaschinen (z.B. im Hi

Maßnahmen, die durch das

ten veranlaßt werden müssen) .1


